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Ausgangslage – Fachkräftemangel im Tourismus

Quelle: Dornmayr & Winkler (2018). Schlüsselindikatoren zum Fachkräftemangel in Österreich. S.34. Quelle: AMS Österreich – Abteilung Statistik 
(Datenlieferung: 28.02.2018); ibw-Berechnungen
Anmerkung: In die Berechnung des Stellenandrangs (Bestandsdaten) sind der Jahresdurchschnittsbestand an beim AMS vorgemerkten Arbeitslosen ohne 
Einstellzusage mit mind. Lehrabschluss sowie der Jahresdurchschnittsbestand an beim AMS gemeldeten sofort verfügbaren offenen Stellen für mind. 
Lehrabschluss eingegangen.

Stellenandrang Beruf Koch/Köchin



Ausgangslage – Bildungspolitische Fragestellungen

∕ Welche Rolle spielt die berufliche Ausbildung zur 
Deckung des Fachkräftemangels im Bereich des 
Tourismus?



Theoretische Bezugspunkte zur 
Berufswahlforschung

∕ Prozessorientierte Ansätze: Berufswahl als laufender Entwicklungsprozess

∕ Prozess der beruflichen Reifung � Entwicklung des Selbstkonzeptes 
(im Anschluss an Super)

∕ Dynamischer Prozess, in und außerhalb von Personen (Hirschi, 2013) 
und kaum planbar sind (Krumboltz, 2009)

∕ Interesse entsteht aus Berührung mit Gegenstand (Grotlüschen, 2010)



Beruflicher Erstausbildung im Tourismus

Quelle: Institut für Bildung der Wirtschaft (2019)

Duale Ausbildung:

• Restaurantfachmann/-frau, 
Gastronomiefachmann/-frau, 
Koch/Köchin, Hotel- und 
Gastgewerbeassistent/-in, 
Hotelkaufmann/-frau

Berufsbildende mittlere Schule:

• Hotelfachschule, 
Tourismusfachschule, 
Gastgewerbefachschulen

Berufsbildende höhere Schulen:

• Höhere Lehranstalt für Tourismus

Aufbaulehrgang für Tourismus



Empirische Datengrundlagen

∕ Tourismuserhebung 2019/öibf

∕ Region: Tirol

∕ Standardisierte Online-Befragung (Feb.-Juli 2019)

∕ Letztes Ausbildungsjahr Lehrberufe, Hotelfachschule, 
Aufbaulehrgang, Höheren Lehranstalt

∕ Alle Standorte mitgewirkt

∕ 307 Antworten (123: Lehre, 110: BHS, 46: BMS, 28: AUL)

∕ Auftraggeber: Arbeiterkammer Tirol

∕ Themen: Ausbildungsentscheidung (primäre Berufswahl), 
Erfahrungen im Lernort Betrieb (Praktikum, Ausbildung), Berufliche 
Perspektiven



Ausgewählte Befunde

I. Ausbildungsentscheidung und primäre Berufswahl

II. Erfahrungen in Ausbildung und Praktikum

III. Berufliche Perspektiven nach der Ausbildung

IV. Einflussfaktoren auf einen Berufsverbleib



I Realisierung des Ausbildungswunsches
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Ist die jetzige Ausbildung (Lehre/Schule) Ihre Wunschausbildung?

Ja, sehr (1) (2) (3) (4) Nein, gar nicht (5)

Quelle: Tourismuserhebung 2019/öibf, eigene Berechnungen.



I Motive Berufswahl
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Was waren für Sie die Gründe, sich für eine Ausbildung im Bereich Tourismus und 

Gastronomie zu entscheiden?

BHS BMS AUL Lehre

Quelle: Tourismuserhebung 2019/öibf, eigene Berechnungen.
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Wie würden Sie Arbeitsbedingungen im letzten Praktikum/im Ausbildungsbetrieb bewerten? 

Wie zufrieden oder nicht zufrieden waren/sind Sie mit ...

BHS BMS AUL Lehre

II Bewertung der Arbeitsbedingungen

Quelle: Tourismuserhebung 2019/öibf, eigene Berechnungen.



II Ausbildungsqualität - Lehre

Quelle: Tourismuserhebung 2019/öibf, eigene Berechnungen.

0% 25% 50% 75% 100%

Es wird regelmäßig besprochen, wie ich mit der Ausbildung

zurechtkomme.

Es gibt einen Ausbildungsplan für meine betriebliche

Ausbildung.

Die Tätigkeiten entsprechen den Ausbildungszielen in meinem

Berufsbild.

Ich fühle mich von meinen Ausbilder/innen gut unterstützt.

Die Aufgaben und Tätigkeiten werden mir gut erklärt.

Stimme zu (1) (2) (3) (4) Stimme nicht zu (5)



II Qualität Praktikum - BMHS

Quelle: Tourismuserhebung 2019/öibf, eigene Berechnungen.

0% 25% 50% 75% 100%

Es wurde regelmäßig besprochen, wie ich im

Praktikum zurechtkomme.

Ich konnte einen umfassenden Einblick in die

Arbeitswelt von Betrieben im Tourismus…

Ich konnte, die in der Schule erworbenen

Fähigkeiten im Praktikum anwenden.

Das Praktikum hat mich bestärkt, einen Beruf im

Tourismus auszuüben.

Ich fühlte mich von verantwortlichen Personen im

Betrieb gut unterstützt.

Die Praktikums-Erfahrungen wurden in der Schule

nochmals besprochen.

BMS (n=45)

Stimme zu (1) (2) (3) (4) Stimme nicht zu (5)

0% 25% 50% 75% 100%

BHS (n=104)



III Geplanter Berufsverbleib

Quelle: Tourismuserhebung 2019/öibf, eigene Berechnungen.
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Planen Sie nach Ende der Ausbildung einen Beruf im Bereich Tourismus und 

Gastronomie auszuüben?

Ja Eher ja Eher nein Nein



III Gründe für einen geplanten Berufswechsel - Lehre

Quelle: 2. Lehrlingsmonitor 2017/öibf, eigene Berechnungen.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

... weil ich etwas Neues probieren will.

... weil mich der Beruf nicht mehr interessiert.

... weil mir der Betrieb die Freude am Beruf nahm (Arbeitsklima, etc.).

... weil ich zu wenig verdienen werde.

... weil ich Matura machen/Studieren möchte.

... weil die Rahmenbedingungen in diesem Beruf schlecht sind
(Arbeitszeit, Sonntagsarbeit, etc.).

... weil es in diesem Beruf keine Aufstiegschancen gibt.

... weil mir die Arbeit zu schwierig ist.

Tourismus (Tirol) (n=42) Tourismus (Rest-Ö) (n=98) Andere Lehrberufsgruppen (Ö) (n=1608)



IV Einflussfaktoren auf Berufsverbleib

Quelle: Tourismuserhebung 2019/öibf, eigene Berechnungen. Ergebnisse einer linearen Regressionsanalyse. Weitere Kontrollvariablen: Größe 
Ausbildungsbetrieb, Geschlecht, Sprache zu Hause, Wohnort, Weiterführende Ausbildung geplant.  

Realisierung 
Wunschausbildung

Wahrscheinlichkeit 

Berufsverbleib

Arbeitsklima

Arbeitszeit

Einkommen

Tätigkeiten

Qualität betriebliche 
Ausbildung

Qualität Praktikum

0,35

0,19

0,20

0,02

0,13

0,27

0,19



V Kritische Schlussfolgerungen - Berufswahl im Lichte 
des Fachkräftemangels

∕ Berufliche Ausbildung ≠ Entscheidung für einen Beruf � berufliche 
Bildung (v.a. am Lernort Betrieb) als prozessorientierte Berufswahl

∕ Wahrscheinlichkeit eines Berufsverbleibs manifestiert sich wesentlich 
durch äußere Bedingungen (v.a. Arbeitsbedingungen)

∕ Tourismus häufig nicht die Wunschausbildung � Überzeugungsarbeit 
für einen Berufsverbleib gelingt nicht

∕ Spielraum für branchen- und betriebsspezifische Gestaltung �
positive Effekte auf Wahrscheinlichkeit für Berufsverbleib

∕ Gestaltung der Arbeitsbedingungen
∕ Hohe Ausbildungsqualität � investitionsorientierte Strategien
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